
Information zum Plagiat  
 
Die folgenden Seiten zeigen einen Auszug aus der Plagiatsbroschüre  
«metrobasel Expo & Forum Stadt- und Regionalentwicklung».  
Die Broschüre wurde ohne die Angaben der öffentlich zugänglichen Quellen von einer 
Gruppe (siehe S. 3) erstellt und veröffentlicht. Diese Gruppe ist 2010 mit einer Kopie des 
Projektes an die Öffentlichkeit getreten, ohne eine Vereinbarung mit den verantwortlichen 
Projektträgern und den Investorinnen und Investoren des Risiko- und Venture-Kapitals, zu 
treffen. 
Bisher hat kein Werttransfer, wie für ein PPP-Projekt üblich, von den Investorinnen und 
Investoren an eine Einzelperson, an eine private oder staatliche Institution und auch nicht 
an die 2010 öffentlich neu aufgetretene Gruppe stattgefunden. 
 
Zurzeit werden die Aktivitäten der Urhebenden des Plagiates thematisiert und geklärt. 
Diese treten, nachdem sie mit der Kopie unsers Projektes «metrobasel Expo & Forum 
Stadt- und Regionalentwicklung» rund eine halbe Million CHF öffentlicher und privater 
Gelder für eine Startausstellung erworben haben, neuerdings mit dem Projekttitel «Basel 
360°» auf. 
  
Die Initiative der im Impressum auf der dritten Seite genannten Akteure für eine 
Startausstellung mit dem Modell «Basel 360 Grad» ist auch ein Beispiel für einen Beitrag 
zum Forum Stadt- und Regionalentwicklung «metrobasel Expo & Forum» das von Daniel 
Palestrina in Kollaboration mit OPENJOINTCOMPANY® entwickelt wurde. 
 
 
> Plagiatoren gemäss Impressum 
- „Projektgruppe metrobasel Expo & Forum“ 
- Einzelpersonen (als Verfasser): Christian Blaser, Regine Halter (Prof. FHNW), Orhan Kipcak 

(Prof. FH Johanneum, Graz), Christoph Koellreuter, (SP, Direktor und Delegierter des Vereins 
metrobasel), Daniel Kölliker, Max Spielmann (Prof. FHNW), Dominik Stocker, Dieter Wronsky 

- Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW / HGK 
- Verein IG Trinationaler Lebensraum Basel / IG TLB 
- Verein metrobasel 
- atelier für digitale medien, adm, Östereich 
 
 
> Verein IG Trinationaler Lebensraum Basel 
Mitglieder und Vorstand sind identisch  
Christian Werner Blaser (Vorstand, Präsident des Vereins IG TLB, Sohn von Werner Blaser); Dieter 
Wronsky (Vorstand und Vizepräsident); Rainer Senn (Vorstand); Christian J. Haefliger (Vorstand, 
SP, ehemaliger Geschäftsführer der Regio Basiliensis und Lebenspartner der 
Baudepartementsvorsteherin, bis 2009; Rita Kohlermann (Vorstand) 
 
 
> Plagiat 
Die Veröffentlichung von fremdem Geistesgut unter neuen Autorennamen ist im 
Informationszeitalter viel leichter geworden.  
> „Als Plagiat bezeichnet man allgemein die bewusste Aneignung fremden Geistesgutes. 
Plagiatoren sind diejenigen, die ein fremdes Werk oder Teile eines fremden Werkes als eigenes 
Werk ausgeben und somit "geistigen Diebstahl" begehen. Die Plagiatoren begehen eine 
zivilrechtlich unerlaubte und zum Schadensersatz verpflichtende Handlung, die gleichzeitig auch 
noch strafbar ist. Der Plagiator ist also derjenige, der bei einem anderen Urheber abschreibt, ohne 
ihn korrekterweise als Urheber zu deklarieren.“  
> „Eine andere Auffassung hält ein Plagiat dann für gegeben, wenn jemand ein urheberrechtlich 
geschütztes Werk unerlaubt benutzt (egal ob unverändert, umgestaltet oder bearbeitet) und als sein 
eigenes ausgibt.“ 
Das Wort "Plagiat" hat Lateinischen Urspung, ein "Plagiarus" war ein Kidnapper. Piraten, die auch 
Kinder entführten wurden "Plagiarii" genannt. 
 
> Jura-Professor Volker Rieble: “Die meisten Plagiatoren sind keine Übeltäter, sondern arme 
Würstchen” Focus online 14. 4. 2011 
 








